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ein fromiiifs platt, bas gern mit ^nonijmihtt lirijt.
35er i|'t beë Sûgcniocrfê SReboîter?

3)V« ein $anbut? 3ft's ein Saîfaftcr?
SBie SSatet îlbdm einft, al* Stadler;

Hodt er im SBpfdj, bort baut unb hodt er;
9JHt (eigen ©lättcrn" fid) bcfrâît er.
S3on eignen Sünben niemals padt er,
9Jtit fremben nimmt cr'S «tel traiter.
iïlîit ben SSerläumbern fdjltejjt Sontra« er;
Statt cfjrlidj gtab ju getj'n, jidjûdt ct.
21 m tiebjtcn 2lcrgcrnüffe tua eft er.

SBas greitjeit athmet, bas bejdjladt er,

3um Siüdidjritisljijmnu? gibt ben Satt et;
Sie Religion allein einlädt er,
SBivb jebe 3!ummcr abgefdjmadtir,
SBirb ftetS gemeiner unb perjroadtet:
So ficht beê Cügenrocrfs Di battit.

;Mj t u n g

Solotfjuru. SBie anlautet, bcabfiajfiaen bie Ultramontanen f.âmmtlidjé
Un t et r Me aufjutaufen, roeldje bei ber legten 2lbftimmuug übet bic fitdj=
Hajen Vorlagen mitgeroitft tjaben, Gê barf baë nidjt befremben, ba bie

TOunbettbütigen Gigenjdjaften bejagtet 9iöde nun Hat ju Sage liegen uub

man roeifj, bafj fte fdjon längft ber ©egenftanb eiftiget Sicrcljvung geroorben.
Sas ©erücht, baft fte für bie Rettin 2ou r b eë= SBall f a tj t e t oon

©enf beftimmt feien, bütfte mit SBorfictjt aufjunchnten fein, obrooljl eë nidjt
aller SBiiljrfdjeiulidjfcit cntbeijtt.

(Sine äfetterfatfnc.

3dj bin gefinnungëtûcfjtig roit,
33oll Seitberoufîîjein, tteu,
Obrootjl man fptiajt, idj rocdjsle tjier
Oft garbe bei Sßariei.

Suint lad;' idj bet oeifebtten jBéfij
Sic gänjlid) midj oertennt
Uub bic midj für oertäuflidj Ijält:
Senn idj bin tonfcqttent.

Unb roenn ein ©önncr midj »erläßt,
Büch mit SSerfprecben täufajt,
Sann roerb' idj auaj djaratterfcjt,
So roie'S mein SBobl ertjeifdtjt.

3dj trete, iljn oerleumbenb bann

3>t feinet ©egnet Qai)l
Unb ftclle midj, fo gut idj tann,
(Sntfdjieben liberal.

§at bann ber greifinn einmal $anb
21 m 9iuber, roenn man'ê roill,
So füll' idj bcimlidj bië an Dtanb

3)tit meinen Sädel ftill.

llnb habe idj oollauf genug,
Saun atë ein frommer Gljrift,
SBcflag' idj biefer ßtbe Srug
Unb ftctb' alë Sîietift.

(Sinlabung.

So bie .filage über bie Unmaffe oon Vereinen immer lauter roirb,

fäjtSgl ber Untcrjeiajtiete oor, einen 33etein 2lbfcbaffungs 23erein
obet roettigftcnë einen Sîetcin=*33eteinfaajungë Sierein ju grünben
unb labet alle biejenigen, roelaje ftdj tjiefür inteteffiren, ein, fidj ju einet

ctftcn Bcfpredjung im Safe SBunbcvlidj jufammen ju finben.

Peter 3it=§oufe>.§otfiii8li.

Curieux.

Le vin nouveau de celte année étanl de petite qualité, quelques
consommateurs V a u d o i s ont décidé de lui donner un nom comme
il esl d'usage chez nous; à cet effet il l'on baptisé »Tun«.

tëfjneti. Stög t, feelj ge'mcr au gj'ajroinb eueë Sintcdjübcli, i mödjt nu getn
"

e gebere unb bie gebere benn na uolt Sinte.
Sîngcl. SBaê Sûfelë ifdjt ij roieber los? gut bie §äägge roo ihr djrajcb

djömeb et g'roüft ame anbete Ott au Salb übet.

fêfjtteri. 3îci, ebe nienc rooni fdjo g'fdjripc fja; i btuudje tjalt, roilli unuë=

töfdjli bid fdjttjbc, e djli oiel unb baêmal bätft abfoluti nüb croeg

bltjbc, cë tjanblet fidj ja nu umê 93anf notefamijal fût be Santon

3üti unb baë ijajt c fütnemmi Sadj, fett met meine.

SfiKgcl 3 octftatjne jroar bä Sdjnagge nüb, aber roennjefi um 53anfnote

tjanblet, fo muefeë fdjo ôppiê redjtê fn,

ßfjueri. 3a, feb glaubi roolt unb funbertjcitli, roill me roott, baft niemet

mch, fei Sianfnote moaje bätf atë be Santon.

8tngel ilha fo; ja, roenn baë e fo ifdjt, benn djbnneber b'gebere unb

b'Sinte ha, ober i tjoffe, mec roetbiê be nie bringe, baft baë

Banigpot jume SDtunipol unb au jume Lonnig pol roetbi.

SSrieffaften 6er Slebaftion.
J. E. i. S. SS ifl im« abjolut unmöglidj, bcv ganjen jïalcnbertitcratur

eiüaftjenbe 2lufnuuff«mfcit ju ftijcnfcn; von beu un« bis Jefet oorgcleaten
»cr'btenen bcv 9ceuc Sifteltf ateuber" oon gratcr Hilarius unb ber

SJtcpublif auet" oon 9t. 9tüeaa bic potte 2lnerfcunung bc« jjSuMifums;
in beiteu fteften mir bei jeber geile auf beu ©ebanfen, eine naljrbafte unb
gute ©etftvêfoft 311 bieten, ciu Streben, bas auf biefent ©ebiete boppelt lecrtljoell.

Staar. SBcften Sauf für ba« heutige. Sic rocitere Slntroort f. u.
J. R. i. L. SBir äeeeptiren. Solothurn. 'Sßaritm maêfitt? Siffen Sie nidjt,
bafj mir Slnnouijme« niajt aufnehmen. S. i. Z. SBir müffen bas angeregte
fonft 31t »ermenbot fudett. Smmerbiu heften Sauf. O.- G. i. A. 3brer 9£ebe

Sinn ift" etwa« buufcl uub in gotije beffen nidjt 311 beantioovteu. P. S. i. C.

Unfer SuSfiilum ift längft roieber im Staube bet Stabt. §offeutlidj roirb Sic
iiuferè Jvveuäl'aiitfeiibuug nod) treffen, aber einer Slntroort roerben Sic biefe
Sßerfi wohl nidjt loürbigeu. Stftau fuajt ja Keinen hinterm Ofen, oljuc mau fei

felbft bort geroefen. Jobs i. B. 3bre nähere Slbtefje tft un« leibet abhanben

gefomtueu; meint fte uöibig, erbitten mir im« biefelbe nodjmat«. R. R. i. J.
jiicljt« äfnfjergem'obnlictjeä; in einem îlargauerblatt mar IcUtbiu iu golge eine«

Sriitffc()l"cr« jlt lefen : St., ©ättner, Soifmuni". Z. Z. SBir glauben rootjl,
baft ba« ©cbiujt .21" bie tfljvcuin'ôrbcr* feine Sdjulbigfeit gelljau Ijaben mirb,
locnigftcuS tönt 0011 allen Seiten ein toaljte« ïiîutljgeljeut. SBie man aber baju
fommen fann, basfelbe in aubere Öcjieljung 311 bringen, .ba« oevffeljcu mit nidjt.
SBcr weift, wie mau mit Hin. 33uitbc«ratl) Scfjerer »erfährt, fann wctjl leicht bas

9tid;tige finbeu; hier tjat e« fogar ciu fonft jiemlidj biefföpfige« Organ fofort
Ijcrauègerodjeu. M. i. Z. ©ewijj, ber 3itfu« P. ort» wirb 3bucu »tele

greubc' madjen ; jcbr fdjbitc spfctbe uub trcfjlidjc Stiftungen.

Qum Slbonneinent auf ben

vont 1. Oftoïtct; fctô ^feuja^r
toirb ergebenft eingeiaben.

3Mnumerationëptcië franto burd) bie SdjlOCt} gr. 3., «
e

&ic ©jpebttton. »
VOfioe» s»!5i»3(}8»î3t>»»e«»ï(>iJ8C»»e««eci«3i>»»e9*o*'i

für bas 3tu3lanb mit ^ortojufàjlafl.

An ein srommts Blatt, das gern mit Anon>imität licht.
Wer ist dcs Lügenwcrks Rcdaltel

Ist's ein Pandur? Ist'? ei» Kalsaltcr?
Wie Vatcr Adam einst, als Nackter,

Heckt cr im Busch, dort haut uud hackt cr;
Mit scigen Blättern" sich befrakl er.

Von eigne» Sünden niemals packt cr,

Mit fremden nimmt cr's viel crakier.

Mit den Verläumdern schließt Kontrakt cr;
Statt ehrlich grad zu geh'n, zickzacki cr.

Am liebsten Aergcrnüsse kuackt cr.

Was Freiheit athmet, das bcschlackt er,

Zum Nächchritishvmnus gi'.'I dc» Takt cr;
Dic Religion allein cinje.cki cr,
Wird jede Nnmmcr abgeschwaàr,
Wird stets gemeiner und verzwackter:
So ficht des Lügenwcrks R dakter.

Achtung!
Solothurn Wie verlautet, beabsichtigen die Ultramontaiicn sämmtliche

Unterröcke auszukausen, welche bei der letzten Abstimmung über die
kirchlichen Vorlagen mitgewirkt habe». Es dars das nicht besrcmdcn, da die

wundertätigen Eigenschaften besagter Röcke nun klar zu Tage liegen und

man weiß, daß sie schon längst der Gegenstand eisriger Verehrung geworden.
Tas Gerücht, daß sie für die Herr.n Lou rd es- Wall fa h r e r von

Genf bestimmt seien, dürste mit Vorsicht auszunehmen sein, obwohl es nicht
aller Wahrscheinlichkeit entbehrt.

Eine Wetterfahne.

Ich bi» gesinnungstüchtig mir,
Voll Zeitbewußtsein, treu,
Obwohl man spricht, ich wechsle hier
Ost Farbe der Partei.

Trum lach' ich der verkehrten Well,
Tic gänzlich mich verkennt

Und die mich sür verkäuflich hält:
Ten» ich bin konsequent.

Und wenn ein Gönner mich verläßt,
Mich mit Versprechen täuscht,

Tann werd' ich auch charakterscst,

Co wle's mein Wohl erheischt.

Ich trete, ihn verleumdend dann

In seiner Gegner Zahl
Und stelle mich, so gut ich kann,

Entschieden liberal.

Hat dann der Freisinn einmal Hand
An» Nuder, wenn man's will,
So süll' ich heimlich bis an Rand

Mir meinen Säckel still.

Und habe ich vollauf genug,
Taun als ein frommer Christ,

Beklag' ich dieser Erde Trug
Und stcrb' als Pietist.

Einladung.

Ta die Klage über die Uumasse von Vereinen immcr lauter wird,
schlägt der Unterzeichnete v.^r, einen Verein-Abschassungs-Verein
oder wenigstens einc» Verein -'Vereinsachungs-Nerein zu gründen
uud ladci alle diejenigen, welche sich hiefür intcressiren, ein, sich zu einer

ersten Besprechung im Case Wunderlich zusammen zu finden.

Peter Zn-Haiisc-Hockiuski.

Ourieux.

l^i! vin nouveau cie celte année êtaul «te petite lUlalitè, ^nelism'5
e<,n5»m iiàlirs V a » <i n i « ont «ieenlê <t«> lui donner un rmui < mvme
il e-il tt'iisaxe cire/, nous; à eel ellet il l'on liaoli.'iê «l'lireu.

Chneri. Räg l, scch ge'mcr au g'schwind eues Tintechübcli, i möcht nu gern

e Federe uud die Federe denn na voll Dinte.

Nägel. Was Tüsels ischt iz wieder los? Für die Häägge wo ihr chrazcd

chömed cr g'wüß ame andere Ort au Salb über.

Chueri. Nei, ebe niene wvni scho g'schnbe ha; i bruuche halt, willi unus-

löschli dick schrybe, e chli viel und dasmal därfi absoluti nüd cweg

blybe, es handlet sich ja nu ums Banknotekamisal sür de Kanton

Züri und das ischt e sürncmmi Sach, sett mer meine.

Nägel I verstahne zwar dä Schnagge nüd, aber wennsesi um Banknote

handlet, so mueses scho öppis rechts sy.

Chneri. Ja, seb glaubi woll und sunderhcitli, will me wott, daß meiner

meh kei Banknote mache darf als de Kanton.

Nägel Aha so; ja, wenn das e so ischt, denn chönneder d'Federe und

d'Tinte ha, abcr i hosse, mer werdis de zue bringe, daß das

Nanigpol zume Munipol und au zume Honnigvol mcrdi.

Briefkasten der Redaktion.

T l5. i. 8. ES ist »nS absolirt unmöglich, der gauzcn Kalciidcrlitcratur
eingehende Ausmciksamkcit zn schenken; Von dcn uus bis jetzt vorgeleglen
verdienen der Neue Distelikalender" vo» Fraler Hilarius und der

Republikaner " vo» R. Nüegg die volle Arrerkeiimrng des Publikums;
in dei-vc» steche» wir bei jeder Zeile auf de» Gedanke», eine nahrhafte »nd
gute Geist.skost ;» biete», cur Strebe», das a»f dieser» Gebiete doppelt rverlhvoll.

Staar. Bcstc» Dank für das Heutige. Die weitere Antwort f. ».
^. k. i. Wir accepiirc». Lalntburn/ Warum maSkirt? Wisse» <^ic nichtz
daß wir AniivnumcS nicht anfnchmcn. 8. i. 2. Wir müsscn das Angcregle
sonst zu vcrwcndcu suchen. Jmmcrhin besten Dank. O. i. Ihrer Rede

Li»» ist clivas dunkel »»d i» Folge dessen nicht z» beantworten. L. i. L.
Unser Tnskulni» ist längst wieder im Sianbe dcr Stadt. Hosfeutlich wird Sie
unsere Krcuzbcmdscndnng noch treffen, aber eiucr Autworl werden Sie diese

Versc loch! »icht wllrdigcn. Man sucht ja Keiucu hinterm Ofen, oh»c ma» sei

selbst dort gewcscu. 5obs i. U. Ihre nähere Adresse ist uns leider abhanden
gekommen; wenn sic nölhig, crbrltcn wir uns dieselbe nochmals. R. R. i. ^.
Nichts Ansjcvgcwehnliches: in einem Aargaucrblatt war letzthin i» Folge eines

Druckfehlers zu lcseu : ..8t., Gärtner. Dorfmuni". 2. 2. Wir glaube» wohl,
daß daS Gedicht Au dic (5hrcumb'rdcr" seine Schuldigkeit gethan habcn wird,
ivcnigstenS tönt von allen Seilen ein wahres Wulhgchcul. Wie ma» abcr dazu
kommen kann, dasselbe in andere Beziehung zu bringen, .daS verstehe» wir »ichl.
Wcr weiß, ivic ma» mit Hr». Bundesrat!, Scherer verfährt, kau» Wehl leicht das

Nichtige finden; hier hal es sogar ei» sonst ziemlich dickköpfiges Organ scforl
hcransgcrochcn. N. i. 2. Gewiß, dcr Zirkus kvr ty wird Zhncn viele
Freude' machen ; schr schönc Pscroe uud trcfslichc Lcistnngcu.

Zum Abonnement auf den

Webelspatter
vom I. Oktober bis Neujahr

wird ergebenst eingeladen.

Pränumcrationspreis franko durch die Schwei; Fr. 5î., «
«

Die Expedition. »
für das Ausland mit Portozuschlag.
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